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Der Anwalt, Kaufmann, Verleger und Autor, sowie Pionier der New Thought Bewegung William Walker Atkinson schrieb schätzungsweise 100 Bücher, alle in den letzten 30 Jahren seines Lebens. Er wurde in früheren Ausgaben des Who's Who in America, in Religious Leaders of America und in mehreren ähnlichen Publikationen erwähnt. Seine Werke sind mehr oder weniger kontinuierlich im Druck geblieben und immer noch Bestseller.




Über das Buch:


Fast jeder hat in seinem Leben schon einmal Erfahrungen mit Gedankenlesen oder Gedankenübertragung gemacht. Fast jeder hat die Erfahrung gemacht, dass er sich in der Gesellschaft einer Person befindet und einer eine Bemerkung macht, woraufhin der andere etwas erschrocken ausruft: "Das wollte ich auch gerade sagen" oder ähnliche Worte. Fast jeder hat schon einmal erlebt, dass er wusste, was eine zweite Person sagen wollte, bevor sie sprach. Viele von uns haben sich dabei ertappt, dass sie an eine Person dachten, an die sie seit Monaten oder Jahren nicht mehr gedacht hatten, und plötzlich tauchte die Person selbst auf. Das sind nur drei Beispiele von denen es viele gibt.


In diesem Werk geht es jedoch nicht über die Erklärung der Phänomene des Gedankenlesens, sondern es werden praktischen Anleitungen gegeben, die verstanden, beherrscht und demonstriert werden können.




EIN KURS MIT PRAKTISCHER UNTERWEISUNG


ZUR GEDANKENÜBERTRAGUNG




INHALT:


Praktische Unterweisung, Übungen, Anleitungen usw., die


verstanden, beherrscht und demonstriert werden können


von jeder Person mit durchschnittlicher Intelligenz.


Urheberrecht 1907, von


THE LYAL BOOK COMPANY


Urheberrecht 1908, durch


ADVANCED THOUGHT PUBLISHING CO.




HINWEIS:


Diese Übersetzung ist urheberrechtlich geschützt.





LEKTION I.


DAS WESEN DES GEDANKENLESENS.


Eine einfache, praktische, wissenschaftliche Erklärung


dieses riesigen, geheimnisvollen Themas, die


die Wirkung des Geistes auf den Geist und die


mentale drahtlose Telegrafie nach den neuesten


und besten Autoritäten erklärt.


Noch vor wenigen Jahren war die breite Öffentlichkeit über die große Wahrheit der Gedankenübertragung, der Gedankenprojektion, der Telepathie oder des Gedankenlesens fast völlig im Unklaren. Es stimmt, dass es hier und da ein paar Wissenschaftler gab, die ernsthaft forschten und eifrig die verborgenen Wahrheiten über diese Themen aufdeckten. Aber die Masse der Menschen war entweder völlig unwissend über dieses Thema, oder sie waren äußerst skeptisch gegenüber allem, was mit diesem Thema zu tun hatte, und lachten den kühnen Denker aus, der es wagte, sein Interesse oder seinen Glauben an diese großen wissenschaftlichen Phänomene zu bekunden.


Aber wie anders heute. Überall hört man von den Wundern der Gedankenübertragung oder Telepathie, wie sie genannt wird. Wissenschaftler schreiben und lehren über ihre faszinierenden Manifestationen, und sogar die breite Öffentlichkeit hat viel von der neuen Wissenschaft gehört und glaubt mehr oder weniger daran, je nach dem Grad der Intelligenz und des Wissens, das der Einzelne über dieses Thema besitzt. Hören Sie sich diese Worte aus dem Munde einiger der größten Wissenschaftler der Zeit an.


Prof. William James, der bedeutende Dozent an der Harvard University, sagt: "Wenn wir von unserem heutigen fortgeschrittenen Standpunkt aus auf die vergangenen Stadien des menschlichen Denkens zurückblicken, sei es wissenschaftliches oder theologisches Denken, sind wir erstaunt, dass ein Universum, das uns so groß und geheimnisvoll kompliziert erscheint, irgendwann einmal jemandem so klein und einfach erschienen sein soll. Ob es sich um die Welt von Descartes oder von Newton handelt, ob es sich um die Welt der Materialisten des letzten Jahrhunderts oder um die Welt der Bridgewater-Abhandlungen unseres Jahrhunderts handelt, sie ist für uns immer dieselbe - unglaublich perspektivlos und kurz. Sogar das Wissen von Lyell, Faraday, Mill und Darwin über ihre jeweiligen Themen beginnt bereits, ein kindliches und unschuldiges Aussehen anzunehmen." Diese Bemerkungen sind doppelt bedeutsam, weil sie von Prof. James als Präsident der "Society for Psychical Research" gemacht wurden.


Der bedeutende englische Wissenschaftler Sir William Crookes sagte in seiner Rede als Präsident der Royal Society in Bristol, England, vor einigen Jahren: "Würde ich jetzt zum ersten Mal diese Untersuchungen in die Welt der Wissenschaft einführen, würde ich einen anderen Ausgangspunkt wählen als den, an dem wir früher begonnen haben. Es wäre gut, mit der Telepathie zu beginnen; mit dem grundlegenden Gesetz, wie ich es glaube, dass Gedanken und Bilder von einem Geist zum anderen übertragen werden können, ohne dass die anerkannten Sinnesorgane wirken - dass Wissen in den menschlichen Geist eindringen kann, ohne dass es auf irgendeine bisher bekannte oder anerkannte Weise übermittelt wird. Obwohl die Untersuchung wichtige Fakten in Bezug auf den Geist zutage gefördert hat, hat sie noch nicht das wissenschaftliche Stadium der Gewissheit erreicht, das es ermöglichen würde, sie einer unserer Fakultäten nutzbringend vorzulegen. Ich werde mich daher darauf beschränken, die Richtung aufzuzeigen, in der die wissenschaftliche Untersuchung legitimerweise voranschreiten kann. Wenn Telepathie stattfindet, haben wir zwei physikalische Tatsachen - die physikalische Veränderung im Gehirn von A., dem Suggestor, und die analoge physikalische Veränderung im Gehirn von B., dem Empfänger der Suggestion. Zwischen diesen beiden physikalischen Ereignissen muss es eine Reihe von physikalischen Ursachen geben. Wann immer die verbindende Abfolge von Zwischenursachen aufgedeckt wird, kommt die Untersuchung in den Bereich einer der Sektionen der British Association. Eine solche Abfolge kann nur durch ein zwischengeschaltetes Medium erfolgen. Alle Phänomene des Universums sind vermutlich in irgendeiner Weise kontinuierlich, und es ist unwissenschaftlich, mysteriöse Ursachen herbeizurufen, wenn mit jedem neuen Wissensfortschritt gezeigt wird, dass Schwingungen des Raumes über Kräfte und Eigenschaften verfügen, die jeder Anforderung - sogar der Übertragung von Gedanken - in hohem Maße entsprechen."


Prof. Crookes fuhr dann fort zu sagen: "Einige Physiologen vermuten, dass sich die wesentlichen Nervenzellen nicht wirklich berühren, sondern durch einen schmalen Spalt getrennt sind, der sich im Schlaf vergrößert, während er sich während der geistigen Aktivität fast bis zur Auslöschung verengt. Dieser Zustand ähnelt so sehr dem eines Branly- oder Lodge-Kohärenten (ein Gerät, das Marconi zur Entdeckung der drahtlosen Telegrafie geführt hat), dass er eine weitere Analogie nahelegt. Da die Struktur des Gehirns und des Nervs ähnlich ist, ist es denkbar, dass im Gehirn Massen solcher Nervenkohärenten vorhanden sind, deren besondere Funktion darin besteht, Impulse zu empfangen, die von außen durch die verbindende Folge von Raum-Wellen entsprechender Größenordnung eingebracht werden. Röntgen hat uns mit einer Ordnung von Schwingungen vertraut gemacht, die im Vergleich zu den kleinsten Wellen, die wir bisher kennengelernt haben, äußerst winzig sind und deren Dimensionen mit den Abständen zwischen den Zentren der Atome, aus denen das materielle Universum aufgebaut ist, vergleichbar sind; und es gibt keinen Grund zu der Annahme, dass wir hier die Grenze der Frequenz erreicht haben. Es ist bekannt, dass die Tätigkeit des Denkens von bestimmten molekularen Bewegungen im Gehirn begleitet wird, und hier haben wir physikalische Schwingungen, die aufgrund ihrer extremen Winzigkeit direkt auf einzelne Moleküle wirken können, während ihre Schnelligkeit der der inneren und äußeren Bewegungen der Atome selbst nahe kommt."
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